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Ordensschwestern ··holen ·sich Anregung�·n in we·rle·r S;ch·�le. 

Werl - Schwestern des rö­
misch'-katholischen Frauen­
ordens „Dienerin der Armen" 
waren am Dienstag in der 
Hedwig-Dransfeld-S�ule. 
Dort haben sie sich öei Rek­
tor Jörg S,chultze über die 
Sonderschule informieren . 
Schwester Emestina, die Ge'­
neraloberin des Ordens ist, 
Schwester Snehalatha und 
. Schwester Vincy schauten 
sich die Schule an, um Ideen 
für Schulen zu sammeln, die 
der Orden in.ihrer Hlmnat In­
dien betreut. 

Schwestern 

betreuen Schulen 

Wie auch an der Wetler 
Schule, werden an den Ein­
richtungen . der Ordens­
schwestern körperlich und 
geistig behinderte sowie ge­
hörlose Kinder unterrichtet. 
Um für die Schulen in Indien 
neue Kenntnisse zu b.ekom" 
men, tauschten sidi die Or­
denssd1westem mit dem 
Werler Sd1tilleiter Jörg 
Schultze aus 

Die Hedwig-Dransfeld-Schule empfängt die Ordensfrauen aus Indien 

t.ehi'reicher Besuch in der Hedwig-Dransfeldschule: Die Schwestern Snehalatha, Vincy und,Emestina aus Indien schauten
bei.D01:1glas Wosnitza (1.) und Schulleiter Jörg Schultze vorbei. 

· 
Foro;NrrscHec 

Die Schwestern waren ten, Geburtstagsbaum oder dass wir damit etwas nach In- glas Wosnitza. 
schon zu Beginn des Rund- dem Kicker für Rollstuhlfah- dien bringen köJU1en", be- Die Schwestern wollen die 
gangs vo1f' Erinnerungsgar- rer angetan. .,Wir freuen uns, richtete Soziaf pädagoge Dou- Ideen mitnehmen und die Er-

kenntniss.e aus der Wer1er 
Schule in ihrer Heimat a.n­
wenden. Douglas Wosnitza 
hofft, dass es mal zu einer 
Partnerschaft zwischen einer 
indischen und einer deut­
schen Sonderschule kommen 
wird. 

Weltweit 6so· 

Schwestern 

D.er Werler ist eng mit dem
O..rden der „Dienerin der Ar­
men" verbunden. Als er da­
mals nach Deutschland kam, 
ist er von Schwester Willi­
gard aufgenommen worden, 
die 1969 den Orden geründet 
hat. Die Oelderin war vor det 
Gründung des Ordens 
Sch.w:ester und Lehrerin bei 
den Ursulinen in Werl. 1976 
kam sie bei einem Unglück 
ums Leben. 

Weltweit •gehören inzwi� 
sehen 650. Schwestern dem 
Frauen6rden an. Die drei 
Schwestern a-qs Indien woh­
nen derzeit imKloster und ar­
beiten zum Teil im Marian­
nenhospital. toni 


